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\7’ eechter GOIL, du fhrecklicher Richter aller Felt! Uit jittern und
&) beben, toenn wiv an den Sovn und Grimm gedencien, mit toeldyem
dutng am Tage deines orns evfehrectes und heimgefuchet haft. Furcht
und Graufen tberflt uns, tenn toiv ung dev unausiprechlichen Ges
fabr und des groflen Schadens evinnern, in tweldhe ung die fivafende
$Hand deiner Serechtigheit gefiivhet hat.  HEw, wic feheren und fihd-
tnen ung poar, daf riv o gefimdiget haben ¢ Aber dlivfen wiy did)
nidyt melyr unfern Water nennen 2 haft du_aufgehdret gnddig ju feyn,?
Gedenckeft du nicht mebr an die blutigen FBunden und an die Fiebitte
Deines Sobnes, Sefu Chrifti? Ach! du bift ia nodh unfer Bater, von
afters fyer ift difidein MNalhme. ABir find und bleiben doch deine Kinder,
&ind toiv gleich geftdupte und gefthlagene Kinder, o' verftdfjet du doch
nidyt ewiglich,  Du baft mitten tm Jorn dein vaterliches Hievs ung
armen und beelaffenen evieiget, und ung mit Erbavarent gerichtet,
Gefobet foy deine Treue, Die du uns mittenin Her Gefaby betviefon::
Gefobet oy Deine bulfreiche Hand, die uns: aus der Sefalyr herauss

gerifien s Gelobet feyfE du immer und ewigfich. “SBerfaf s icht, tind
Dencte auch in der juinftigen Seit an uns! HErSitt Water im Hime
met! erbarme dich tiber ung! HEry Sott Sobn, der Welt Heyland,
erbarme dich tiber ung! HEw Gott beifiger Geift, etbarme dicy wbet
uns ! O du beilige hochoelobte Dreneinigleit, erbarme didy fber uns?
foy ung gnddig, erhbre unfer angfitiches Gebet, und gie uns doch ende q
fich einmabl Deinen Sricden, Den die Aelt nicht geben Fan! Amen, 1
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ndachtige, in Jefis hevglich gelicbte, sum Theil
fehmerglich betrlibte und beFiimmerte Seclen! Da
idy an diefem Deiligen und grofien Tag, nady Mbertan:
dener taufendfacher Angft, MNoth und Gefalye, unter euch auf:
treten, und des HErren FWort verfindigen foll, mddhte ich
woll mit dem Provheten Efia fragen, was oIl ich predi:
gen ? Gfa. XL, 6. WBird ¢3 audy ndthig oy, daf ich heute
nody previge? b babt in der vergangenen WWodye, am Mon:
tage und Dienfitage, einen lchen Prediger in euver Stade pre:
digen hoven, devgleichen auf Croen nicht.3u finden ift, und der
gawaltiger prediget, denn alle Schriftgelehree und Dicner des
gottlichers Worted,  Gott felbft hat euch eine Predige gehalten,
welche iener fehreclichen Predigt auf dem Verge Sinai an
Geuer, Donnern und Blisen ahulichwar, 2.Mof. XIX, 16, Det
Fert, davitber er predigte, waren die Worte, die wiv eudy news
fich von diefer heiligen Stite ans Hery legeten: Schrectlich ift
es,in die Aande des lebendigen Gottes fallen. Ebe. X, 31,
Qo Gott felbft prediget, da Fonnen feine Knechte fthweigen.

Sedodh, ich foll predigen, ich will auch predigen , aber 1as
foll icy predigen 2 ich will die Predige des Koniges und Provixs
ten Davids wiederholen, weldye alfd loutet : Vv findIn Seuer
und Waffer Fommen, aber du baft uns ausgefiibret und
evquicket: Darvum will ich mit Brandopfer aeben in dein
Sauf, und dir meine Geliibde besablen. PLLXVI, 12,13,
Diefe Predige hat drey Theile, in deven crffert die grofie Gefabr
angeseiget wird, aus welcher David und fein Bl geviffen
worden,  YDic find, foricht ex, in Seuer und Waffer Fomy
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men. Geuer und Waffer find swey machtige Cleinente, ywelde
Gottes Gevethtigeit dfters su WercEzeugen der Nache gemacht
bat.  QRill fie die evfte findige Telt von der Eroden vertilgen,
fiy vaufchen die gewaltigen Fluthen baper, uberfchroennen den
gangen Erdboden, und erféufgn alled in den FWaffern der Stnde
flut, ofyme nur acht Seelen, die Gott in dem Kaften FNow wollte
erhalten wiffen.  Haben Sodoma und Gonworra das Maag
der Ungevechtigheit evfiillet, fo laffet dev evgiente Nithter Feuer
vom Himmel fallen, und veriviifetdie gante Gegend, die fonfe
wegen ihrer Frudytbareit ein fihdner Gavten des Heven Eonnte
genennet wwerden,  David nennet Feuer und Waffer, verftehet
aber dadurdy alle und iede Angft, Noth, Tritbfal und Gefabyy
in welche Gott den Stnder vevfincken Affer, wenn er finen
Grimm Qiber ihn ausfehitetet, und denen man eben fo wenig,
alg demt Feuer und dem Waffer, ausjnveichen vermodgend iff.
Die Notly und Gefabr muf demnad grof gewefen feyn, von
toelcher David vedet, und deven er fich und die Seinen evinnert,
indenver fie eine Feuers: und Waffers:Noth nennet: Tiv find
in Seucr und Wafjer Eommen.

Der andeve Theil feiner Predige viihmet die Hilfe und
Rettung, die den Clenden in der Angft und Gefabr erseiget
worden: aber dOu baft uns ausgefitbret ynd eraquictet. Goft
if feine Hilfe; und niche die Menfthen.  Menfehen Hirtfe ift
quickung.  Der eilige Sanger nennet diefe Rettung ¢in aus’
fulren und evquicten.  Dif ift eine Gleichnif: Rede, welche
ouf iene gnddige RNetrunig ziclet, welche Gote elyedemt feis
| 43 nem




!
i
i
l
1

&

nem Volcfe bewviefors, o er ¢8 vou der Knedhefihaft Eayptens,
1nd von der Babylonifthen Gefangenfihaft dureh feinen gevval:
tigen vm befrepete.  Die heilige Schrift nennet folche winy
derbave Hirffe sunt dfterns ein ousfifren. Dev HEvY, devmady
tige in Oyftwel, gieng fl0ft fine feinerm Bole ber, ald ein Heer:
fitlver und Hersog; ev leitete und fithrete ¢ ourch die Wifren,
und seigete Loege und Mittel, dadurd) das geangftete uud veys
fafiene Vol exldfet, und in das Land, das e ihnen gum Erly
ghyeil beftinumet hatte, gebrache werden fonnte,  Mofe und Jor
fia fithreten gwav die Kinder Abvahams aus Eaywten, aflein,
alied was fie thaten, thaten fie auf Gottes BDefelsl und nach
@otted Borfthrifft: nad) ded HErxrn Mund 3ogen fie, und nadh
pes HEven Dhund lagen fie. Dabevo bleibt die Elve gang al
{ein dent HEren: Du, Ou baff uns ausgefithret und evqui-
cBet. fber, auch diefer Linftand lebret deutlich, dag die Angft,
Noth und Gefale Davidd und fines BVoldes damals miffe
febr grof gewefen feym, weil e die Rettung devfelben einkig und
alleis der Altmacht und Reiffeit Gotted Juciguet, Gott hat
alfes gethan, Gott hat 8 allein gethan: Du, du haft ung
auagefithret und evquicket.

 Sievanf folget der Ovitte Theil, in weldyem David vou
detmt Lob und Preif des Alferhdehften prediget.  Darum will
ich Illit Brand:Opfer aeben in dein Zan, und Oiv meine
Geitibde besablen.” Dag Hauf, weldhes ein Hauf Gotees ger
nennet ird, war die Hirtre ves Stifftd, in weldyer die Opfer
und Brand - Opfer auf vem Altar b8 HErn davgebracht
wurden,  DaRlbfi hatte dev HErv feine Wobnung und fein
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$Hauf, dag ift, dafellft war er auf eine nibere und befondere
vt Jugegen, und hovete o WOl Das Gebet der Clenden, als
audh das Lol und den Danck der evvetteten. - Sonft an feinem
Ort duvfre man Brand-Ovfer thun, als in diefer TWohnung
des Hochften.  David will in diefelbe geben, aber nidyt ledig,
fondern mit Brand-Opfer, auf dafer feinen Crvetter, nadh vt
des aften Bunded, mit danclen und viihen vevehren, und das
fehuldige Lob-und Danck:Opfer bey dem Yltar D¢ HErrn dar
bringen moge. s hatte ex in der Noth und Gefalyr angelobet
undverforochen, davim will ev feine Geliibde bezallen, nach der
Crmalnung, die er oder Afavh an andeve hatte evgelben nffen, als
evin dem funfaigfien feiner Plalm-Lieder gefungen, Opfere Gott
Danck, und bezable dem Hdchfien deine Geliibde,  Leicht
finnige Menfehen geloben vieled in der Noth, aber wenn fie e
vettet und evouicket worden, vergefien fie ihred Bevforechens,
aBer Davivd Sinn und Hevks bat, begablet feine Gehibde,
und evfliillet in dey That felbfE, was fein Mund juvor gelobet
batte, wie Jephta. a8 ift billiger, was ift edler, al3 finem
Crretter und Helffer dancfen? was iff Eftlicher 1und angesely
mer, ol8 nad) iwberftandener Gefabe den HEven mit Fedlichen
Lippen loben. ~ €8 ift ein Eofilich Ding dem HEvin dancken,
und [obfingen, du Hodfier, deinen Nahmien. O wie freudig
mug das gange Here Davids gavefen feyn, als ev getroft vify
men und fagen fonnte: Yiv ﬁ'lb in Sewer und Wafjey koin-
men, aber du baft ung auggefubretund evquicket: Darum
will ichy mit Brand:Opfer geben in dein Aauf und div
meine Geliibde besablen,
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Beteiibte, und in Chrifto gelichte Freunde! Diefe Pre:
digt Ded Koniges Davids Fonnen und nuifien wir beute in allen
ihren Theilen auf ung RIGFE und auf unfeve arme vevlaffene
und unglictliche Stadt deuten.  YVi {ind Fommen in Sever
und Yaffer, und die gevechte Hand des erzivnten Gottes bt
ng in denen crfren Tagen der uviickaelegten ABoche in foldhe
augenfiheinfiche Todes - Gefalyr fommen lafien, 0B niemand
unger uns ofyne Schavier an diefelbe gedenchen fan.  Das hit:
ten wir nicht gedacht, daf die Hand des HErH 0 gar feb
fehwer 1iber uns fepn winde! Der dreysebende Tag des Mo
naths Octoberd ward ung ein fhrecflicher Tag, und wird unsd
auch cin folcher bleiben, fo lange wiy feben: Ja, audy unferve
NachEommen werden ihn ald einen Tag des Schrectens an:
fchreiben, und ersictern, o oft ihnen wird evzehlet werden,
weldy eine entfestiche Dngft diefer Tag fber uns gebracht hat.
2Aber du, gnadiger und barmbergiger Bater im Himmel, dw
baft uns ausgefiibrer und evquictet. Deine miadytige Hand
fat uns fie ungabligem Unghick bebiitet, das uns fonft gang
und gar vertilget batte,  Dein vaterliched Auffelen hat unfer
Ovemt treulich bevoahret, und Lelben und TWohlthat an uns ge
than.  Mitten iy Leben waven wir mit dem Tod umfangen,
aber di, du HELE desd Lebens, wareft mitten in der Todes:Gefalyr

- bey ung, und riffeff uns aus denen Feuer: Flanumenund aug

vem Rachen des Todes. Darum, meine Hevplichfie, fomme
und laBt uns mic Brand - Opfer aeben in fin Haug.  @Goge
feyy erwig Lob und Danck! daf diefes feint Haub annody frefer,
und wir heute unfeve heilige Gottesdienfie wiederum iy e
felben ungefindert halten tonmen.  Di¢, aufdas Kirdhen-Dach
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und Getwdlbe hiufig eingefaliene Seuerbalien, und dep fehon
brennende Qivdhthuem, lebren uns fibevseugend; es fey eine
befondere Barmbersigheit und goteliche Gnade, daf wiy noth in
Diff Gottes- Hauf heute geben Fonnen.  Defto mely wol(en Wi
detn HErrn unfeve Gelisbde besablen. und diefe gegenwirtige
erfie Bevfammiung alfo einvichten, af unfere Seefen aum
Lob und Preif defien Fraftig eemumtert werden, der uns svar
in Feners und Lebend: Gefalyr hat ommen (affers, aber auch
aus derfelben alfo ausgefithret und evvettet hat, 0aB fich ieder
unter uns cinen Brand, aus dem Feuer geviffern, nennen fan
und muf.  Gelobet foy der HE taglich , wiv haben einey
Gott der da bilfe, und einen HEvrn HErrn, der vom Tove
ereettet! Weveitet euve Hersen u fernerm beifigen AufinercFen
und Nachdenclen durch das Gebet des heiligen Vater unfer,
wenn ihr suvor euve niedergefthlagene und gebeugte Seelen aug
dem unvergleichlichem Troft-Liede, Schwing dich auf 3u
Ocinerm Gott sc. werdet berubiget, undvon v, I5. an gefirn:
gen haben: &3 ift berslich gut genseyne, mit der Chriften Plo.
gen, .

Tert:
Matth. XXII, 114,

unb Jefus antwortete, undredeteabermabl durc Gleich:

niffe 30 ihnen, und fprach: Das Simmelveidy ifF gleich
einem Ronige, dev feinem Sohne Hochseit machte, und
famdte feine Rnechte aus, daf fic den Gaften zur Hochseir
| B vufeten,
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vufeten, und fic wollten nicht Fommen.  Aberinabl fandte
et andere Rnechte aus, und fprach: Saget den Gaften,
fiche, meine DY1ablseit babe ich beveitet, meine Ochfen und
mein N1aEVich ift gefchlachtes, und alles beveitet, Fonmet
3ut Hochseit.  2Aber fieverachteten das, und giengen hin,
einet auf feinen Acker, dev andeve 3u feiner Handthierung,
sEtliche aber griffen feine Rnechre, hohneten und tOdteten fie.
Da das dev Adnig bovete, ward ev 30tnig, und fchictete
feine Heeve aus, und brachte diefe NTSrder um, UNd stu
dete ihre Stadt an. Da fprad) ev 3u feinen Knechten: Die
Hochzeit iff swat beveitet, aber die BGafie warens nicht
werth., Datum gebet bin auf die Strafien, und ladet
sur Hochzeit, wen ihr finder,  Und die Bnechte giengen
aus auf die Straflen, und brachten sufammnien, wen jie
funden, bdfe und gute, und die Tifche wurden alle voll.
Da gieng der Rdénig binein, die Gafte 3u befehen, und
fabe alida einen Nienfchen, Oer batte Fein hochseitlich
Rleid an, und forach su ihm: Sreund, wie bift du hevein
Eommen, und baff doch Eein hodyseitlich Rleid an? £
aber verftummete. Da fprach der Bonig su feinen Die:

 neen: Dindet ibm Hande und Suffe, und werffet ibnin

das &uffer(ie Sinffernif binaus, Oa wird feyn Heulen und
3abntlappen.  Dens viel {ind bevufen, aber Wewig find
puseroehles, ‘

ﬁn denny ietst vorgelefenen Goandelio verfimdigte der HEre
) chedem der fimdigen Stave Jerufalem und dem gefamm:
ten ungliubigen BVolcre Judd ein fehr hartes und evfihrecliches
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- Unglitcf, weldhes in der folgenden Jeit fender in feine Crfing
gegangen ift.  Der HErr Ded Hitumels und der Crden ward
gornig, fanvte fein Heer aus, bradhte die Morder um, und
gimdete ihre Stadt an. v.7. Wie er aber an Jerufelom und
Suda feine fivenge Geredhtigfeit bewiefen, obgleich Supy feift
Bolet des Tigenshums war, und ob er gleid) 3u Jerufatens i
Feuer und Heerd hatte, alfo Mffet er auch noch ieso dann und
wann den BiG feinesd gottlichen Rach-Schiverdes und die iy
tenden Feuer-Flammen feines entbrannten Joens auf Croen
feuchten, wm durdh die That felbft 3w geigen, daf ev nidhe fey
¢in Gott, dem gottlof TWefen gefdllt, wer bdfe ift, bleibet niche
fie ifm, PR V,'s. Und ady! daf unfere avme und unglivt:
liche Stadt felbft diffals su cinem Beweif und Crempel dienen
muf! Audy an und hat Gottes Gevechtigfeit ein trauviges
DencEmabl geftiftet, an dem iedermann fehen fan und folf, wie
fibrectlich 8 fe, in die HAande ves lebendigen Gottes s falfers,
Jedoch, die Girte ded HEven if ¢3, Dafavie niche gar aus find,
feine Varmbersigheit hot noyb fein Ende, . Durdh feine Gug:
de, und gang alfein durd) feinen Schup und Sehivn, faben
wiv die Bedngftigungen, die ungabigen Beangftigungen, pie
wiv in einer fo bavten BDelagerung empfunden, glicelich ey
flanden,  Seine atmaditige Hand gans allein Bat ung beve:
dFet guv bofen eit.  TBiC famen in Feuer und Noth, aber er
bt ung ausgefihret und erquicket: Drum wollen wir heute der
fio eenfiticher davauf denckent, WIe swiv ung filr diefe unans:
forechliche QRobithat dancthor und Gott -n;oblgefaﬁig 3u bewei:
fon Baben.  Unter Sefis Seegen wollen wit mit einander e
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;308 eint avines gedngftetes BolcE aldderin thun foll,
wenn ef die Noth , Gefahr und Angft einer hav:
ten Delagering ﬁberftanben hat ?

Qret)ertev Yitd von vemfelben evfordert werden ¢ €8 foll

I Die firafende Hand der gottlichen Gerechtigteit
bugfertig fiffen.

1L Die bilfreiche Sand der gotelichen Barmbersig
feit Danebarlich vithimen und preifen.

TIL 2Auf die mildreiche Hand der gottlichen Beata
digung Findlich hoffen. :

. HErr Gott Sebnoth tedfte uns, Iaf feuchten dein Antlis,

genefen wiy !
SEbpandlung.

" Der erfte Theil,

ggmn wir gefraget werden, wad ein armes geingftetes
o7 Bolef alédenn thun foll, wenn ¢d die Noth, Gefaby und
Unaft einer harten Belagerung uberfianden bat? fo ggber} Wiy
L 3ur utwort, es foll die Frafende Hand der aottlichen
a>evechtigteit bugfertig Eifjen.  IBas die gbttliche Gerech:
tigeit 16, ift fo gar denen Heyden nicht unbefannt geblichen,
Das Licht der natintichen Religion, 0 fehwach e8 auc fon
fien fehimmere und feuchter, ift dennody hievinne fo Flar upd
deutlicy, dag ieder verntnftiger Menfeh alsbald einfieher, die

S gottliche




gbteliche @evechrigheit oy dicienige BolEommenkeit des 1nver:
anderfichen gdetlichen TBefens, vach weldher er einem ieglichen
vergilt, nach dem er gehandelt, bey Leibes Leben, o3 fey qut
oder bife. 2 Cor. V', 10, Denn e3 iff vechyt Bey Gott ju vergel
ten Teiibfl denein, die eud) Teabil anthun, eud aber, die i
Teibfal feidet, Rube mitung, wenn dee HEre Jefus wird of:
fenbafyvet werden vom Himmel, 2 Thef. I, 6.7. IWir veden
aber heute von der firafenden Gevechtigeit Gottes, weldhe vor:
nelymiich davinnen befieliet, daf Gote die Sinder, die et nad)
femeg wefentlidhen Heiligeeit nothwendig baffer, um der St
¢ }mlien mit allerley feiblichen und geifttichen, zeitlichen und
ewigen Strafen befeger.  MNiemand unter uns iff vermogend,
alle dicienigen AWercEzenge 3u erzehlen, die Gottes ®erechtig:
peit gu ihrer Rache und sur Beftrafing der Bogheit gebraucet:
iedochy, ey ein furses Bergeichnis devfelben hinben will, der ge:
dencfe an dad Wort Davidd: v wird vegnen laffen iber die
Gottlofen, Blig, Feuer, und Schwefel, und wird ibnen cin
QBetter 3u Lobn geben. P X1, 6. Wer ¢in nody [dngeres und
weitliuftiged Verzeichnis lefen will, dev fthlage dag XX VIIL S
pitel im finften Buch DRofe nach, © wud ev evfiaunen, wenn
er die Mannigfaltigeeir bercsmd)e e SHodhiten und feinen
Sorn und Eyfer iber dic Simder aufinercEium benevcen und
betrachten wird. Die heilige Schrift pfleget ofters diefe fhrar
fende Gerechrigfeit cine Hand Gottes su nennen, die fiber uns
fibwwer wird Tag und Nadt. I will meine Hand ausresten,
und Eaypten fihlagen mit allerley Wundern. 2B, Mof; 111, 20.
e will meine Hand ausfireden, fovicht dex HEvr, tiber: des
Landes Simwohner, Jer. VI, 12, Und wem find nicht die
: B 3 QBopte
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Worte des Avoftels befanmt: Schrectlich it inr die SHnde bes
febendigen Gotted su faflen. Cby, X, 31. -

Seeufalent, das sevftoree Seruflens, febret uns nuy all
audentlich, voas die fvafende Hand dev gdttlichen Gevechtigfeit
fen, da Sefuis foricht: Da das der Bonig hdrete, ward er
3ornig, und fchickte feine Seere aus, und brachte die N1de
der umy, und 30ndete ibre Stadt an. v.7. Wollte Gote,
wir Datten e3 nidht an vovigen Montag und Dienfiag flbft ev:
fafren, yoie untefchreiblich grof die Gefabr und das Lnglick
foy, welches diefe gerechte Hand Gottes iber ein Volef aus:
fehtetet, yoeny ex die Stnde dev Biater heimfuuchet an den Kins
Dern big ing dritte und vierdte Glied! it e3 woll ndthig, eudy
der vorgewefenen mannigfaltigen Gefabr 3u evinnern? Wey
ift unter und allers, o viel ibrev von hiefigen Cinwobhnern guge:
gen, der nicht mit Furcht und Schauer an die augenfiheinli:
che Lebens - Gefabr gedenctet, in welcher er damals gefihrvebet,
als yiv von alfen Orten her mie dem Tod uns umvinget fMben?
QBer ift unter uns, der an dens entfeslichen Montag hitte foir
nes Sebens aud) nuraufeinen eingigen Yugenblict gefichert fepus
foumen? QWir faffen affe in der aufferfren Todes: Gefabr, uny
fanden in der gansen Stadt fein eingiges Raumlein, 1o wiy
enva waleftheinlicher Weife hatten glanben Eonnen, daf wir
fire Sever, fiyr einen fehnellen Tov, fir ein Khmalhliches Enbde,
fire Jevfthmerterung und todficher Bevivundung, ficher bleiben
mogten.  Miemand Fonnte entflichen, wir waven alle wie die
Sebladbtfthnafe, und Kinder ded Toded.  Gottes firafende Ge-
vechtigfeit gebot auch dems Geuer fiber uns, und fief noch davgu
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einen fiavcfon QBind weber, - der die Muth des Feuers ver-

mebrete, - Dagu fam der Mangel am Waffer, weldhes uns ent:
#0g¢en worden, daher niemand pie Slamme [5fthen fonnte, fon:
vern fie ungehindert mupte Wiken, und den beften Theil der
Stadt vergehren Lffen. Die ﬂmfenpe Hand ver gottlichen Ge:
vechtigeeit liep bofe vauberifthe SHande fber viele fommen,
die ifre Angft und Gefahr vermebveten.  Die erftaunenve
Menge des hin und wieder in der Stads vorhandenen Dulvers,
Befonders in den Kellern des in der Flamme frehenden Schlof:
fes, drolete ungd allen in und ouffer der Stadt den ganglichen
Untergang, und wenn  wir dicienige Menge, welche nun:
mehro Gottlob! aus demfelben gebradht worden, iberdencien,
wird uns alleverft die Gefulhr vecht geof, in die uns unfere Sim,
e gebracht hatte.

Alein, {0 grof die Gefaly gervefens, cben o geof und un:
Befchreiblich ift der Schaden und BVerluft, mit weldhems die
fivafende Hand der gottlichen Gevechtigeeit unfern ofnedem army
feeligen Winctel der Crden im Jorn beimgefuchet hat, Das
Shurfinilice Sehiof, auf weldhen die gloviviedigften Churfiyy:
fien won Sadhfen ehedem vefidivet, und auf welchem unfere alfer:
anddigfte Landed: Herefhafft die @rbbulby‘gung beym Yntrite
der Chur - IWBitwde alleseit angenommen, it gerftoret,  Drey
RKivchen a) find in cinen Steinbaufen verwandelt, unp unger

venfel:

4) Nemlich.  1.) die Schlog+ Stiffter und Univerficdrs - Rivche,
telche aud) Templum Omnium Sanctorum genennet vird: in weldyer
Der feel, Here D. Mardinus Lutherus begraben feget, Benebft jiveen
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penfelben die- vortrefliche Schlof - und Univerfitass - Rivche,
oasvenerable Monument und Ylterthum, in weldem dieDenck:
und Ehrven-Mahler o vieler groffer Shue- und Fiwvften vom
Haufe Sachien, die Grab-und DencEmibhler Chuvfieft Svie-
drichs des YWeifer, und Jobannis des Veffandigen, in
gleichen de3 uralten Churfiwftens Rudolphs 1L und feiner
Gemahlin, auch andever Hoher Furfilichen Perfonen, wmit
Chrerbictung angufehen voaven.  Die Grabmabler Dderer
in dev gansen Welt bevihmeeften Manner find gernichtes.
Quwey Churfirrfitiche Begrabnifie, b) und der befte Theil der
* Stadt

Duechl. Shurfieften ju Sachfen, und vielen Graflichen, Hodh-
adefichen, auch andern hochberlhimten gelelrten Mannern.  Sie war ges
todfbet, und das Einfiliche Gerodibe tubyete auf nidhfmeby, als einem ¢ine
sigen Pfeifer, welches abecdurch die.in Menge davauf gefallene Bomben
und Haubis Granaten durchibchert, und endlic eingefitivger. 2) Die
Svancifcaner < Rivche, cin vovtrefliches freinernes und gewdibetes Ses
baude, in elcher die alten Durchl. Churfieften und Fieftinnen ju
Gadhfen aus dem Haufe Anbalt begraben liegen. 3.) die Clofters
“Rirche in dem o genannten Grauen - oder Francifeaner-Clofter, in
welcher alle Sonnz und Fever Tag-Abende friihe um 8. Uy geprediz
aet, auch alle vierthel Jalyr Communion gehalten yworden.

) Das cine Shurfirfit. Begedbnif ift in der Sehlof~Kirche, alloo die
2. mefingene Bildniife und 2. alabafierne Bildfiulen deter dafelbft
begrabenen Durchlaucht. Churfinfien 3u Sadhfen, soar mebrentlyeifs
nodh erhalten toorden, doch find ihre swey iberaus fthone Abbidungen
vie in Sebenss Giedfle und afg im Giebet fiiv Sott Eniende gemalylet in
dem ftar frunden, nebft dem Altar bis auf Den fieinernen Tifeh mit
vetbrandt.  Den gangen Aftar hatteder bevdibmee Blivgermeifter. und
Kunfimalyler aflier, fucas Cranach Dev Alfere, gemallet, * Dag




Stadet <) fiud ein trauviges Svectacfel, wnd lehren den St
der, wie betribt e3 ausfehie, wo Gott feine Jovnfhalen Nber
einen. Ovt der Ungevechtigheit ausfihiiecer,  Dag Yechzen
und Wintnern o vieler verunglickeer dAbgebrandten, die ies
60 i Elend figen und ihy Brod mit Thdnen effen . Dos
Weinen und Kiagen unfever beklagensiwitrdigen Voviidveer, pie
threr Haufer, und alles ihres Vermdgens und Guites verluftig
worden: Die ungebligen Tealnen 10 vieler Vevlaffener undnun
gong veravmter IBittyven und IARayfen, auch andever blutarner
Juwwohner dever bevden Hofbitaler: d) Aifes dif find vihrende
DencEmalbyle der fivafenden Hand Gottes, dabey wiv mit erfihro:
cFenen Hevsen auseufen: AYch! daf ich Waffer gnug harte in
meinem Haupte, und meine Augen Thranenquellen wiven,
daf ich Tag und Nadyt beweinen mdchte die Criihlagenen in
meinem Bolef, er. 1X, I,

Gleich-

andere Chuefirl. Begrabnif iff in der Francifeaner - Rivdhe,
tmDd von Meifnero, Sennerto, und Suevo qugfiilhlich befehrieben foorden,

c) Die Jahl dev abgebrandien Hiufer foll fic, o viel man igo noc nachs
surechnen vevmdgend getwefen, auf 130, belaufens aqud ift Serer allents
hatben in Der Stade herum felye befehddigten Hiufern eine anfehnliche ;
Senge, nemlich fiber 201, exclufiue der abgebrannten vielen Braye > ‘,l ‘

1
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und Hinterhdufer,

|
d) Das 1) Hofpital im Greuens Clofter, in weldhem ugleich der Rurar ‘ !
Borratly fire Kivhen, Schulen und Hofpitdler auf behalten tworden, L
welcher aber gdnglich im Fener aufgeflogen, wodurdh das Kivchen-Aera- 4
rium viele taufend Scyeffel Setvendes eingebiffet hat, Das 2) Fofpis ‘
tal 3um beiligen Creus, fiund in dev Borfradt vor dem Effrer- Thoe, 1

N ift nebft denen fimttichen Borfkadten ganklich abgebrande,
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Gleichiwohl fiffen wiv a3 buffertige Simder diefe frrafen:
¢ Hand der gottlichen Gevechtigheit, weil uns unfer eigenes
Hery und Gewiffen faget, daf wit folches alles wobl verdienet
baben, St doch des fimdigen LWefens unter uns Fein Ende ge:

Jvefer.  Haben doch Gottes Diener bitten und fleben mogen, |,

wie fie nur gewollt, man Hat ihrer wobl gar gefdotet, und
ibre Drohunagen fie menfehliche Affecten anfehen wollen, Man
nabim in der MNoth fine Juflucht gu Menfehen, und nidt su
Gott, 3u menfehlichem i und heimbichen avgliftigen IAWegen,
und teavete nicht auf den HEven, bey dem attein Hilfe, Troft,
und Rath 3u finden.  Das Gebet wurde vevabfiunet, und ol

ich. gleich von diefer heiligen Stite jum dftern gebeten;, die o

fentlichen Betjiunden fleifig u befucher, und Gott um Yk
wendung 0e3 Unglinks anguruffen, Hat doch meine BVitte nue
bep felyr wenigen Avmen im BVolcke fiatt gefunden. Der Tag
e3 HErrn ward entheiliget, und man fonnte ¢ auf den Gafien
der Stade nicht mehyr mevcken, ob Sonn- pder Wevceltag fon,
auch verfieB man unter allerley Borwand die Verfummilun:
gen der SHyeiligen, und vevabfuumete die Predigt des gottlichen
Wortes, Kein PMenfch yoollte dem andern mehr gehorchen, und
viele lebeten, als ob fie iego gar feinen Herrn und Konig fiber
fich Ditten.  Die Licblofigteit war unbefehreiblich, man fonn:
te feine Dienftboten mebr befommen, nod fonft ¢ine Dienfi:
reichung evlangen, wenn man gleich die veidhlichfte Belohnung
dabor anbot.  Die Hurerey und Ehebrudy, fehanvliche und qr-
gerliche Huren:Winckel, hatten allenthalben tberhand genom:
men, und der Gottlofigkeit fonnte nicht geftenert werden, Dag
fimdliche Wuchern mit_alfems, wos nur cines Wuchers fibig

: : war,




war, gieng allentholben iny Scvange, befouders iis dew lesten
Tagen der Belngerung, gerade u der Jeit, da man am aflfever:
ften fich die Noth.feines ohnedem geangfreten Nechitens bitte
follen fammern (affen. Swmma: Unfere Simde gieng iber
unfer Haups, fie veichte bis an die Wolken; was it e3 demmady
Wunder, wenn der HEvr nidyt [anger ugefehen, fondern end:
Tich gugefchlagen, aber auch alfo ugefthlagen Hat, dag wir eg
fithlen und empfinden werden, fo lange wiv leben. . Du HEry
bift gerecht , wiv aber mitffen ung fhiamen. Jevem, I1X, 7.
3¢h will de3 HErrn Jorn tragen, denn idy habe wider ibn ge:
fundiget. Midh, VIL, 0. Die Straf wiv wobl verdienet habn,
?as muf befennen iedexmann, niemand darf fich ausfehlief
en. :

Wi Fffen die vaterfiche Hand, die uns gefehlagen unp
geftaupet bat, in wabrer und bevslicher Buffe.  Himmlifher
Bater, du haft ung nicht unvecht gethan, wir babens verdie:
net, wir habens alfe verdienet, und auch die beiligfren und deix
we lighfien Kinder find nidyt ohne Febler und Schwvachheits:
fimde.  Bir beveuen unfere mannigfaltigen Bevfimdigungen
wnd thuss Duffe in Sack und in dev Afehe.  Unfere Hevgen
feufzen und fehreyen nach der gnadigen Bergebung aller unferer
SifGandiungen, und bitten um Gnade und Erbarnung in
Chrifto Sefis unferm Mittler und Fiwforecher.  Wiv fellfE ge:
teauen ung niche, unfere Augen 3u div aufzuleben, fondern
fRel(en div deinen ficben Sob, Jefunt, unfern Blut:Biirgen
tar, und fagen:
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Ach grofier Gott von Treu,

YWeil fiir div niemand ailt,

Al3 dein Sobn Jefus Chriff,

Der deinen Jovn geftillt :

So fieh doch an die Yunden fir,
Sein’ Navter Angft und chvoere Pein:
Um Jefir willen {thone,

‘Hns nicht nach Siinden lobne!

Der andeve Theil,

2oin BolcE, das die Angfe, Notly, und Gefabr einer Harten
Belagerung tiberfianden hat, I audy 1L die hirlfreiche
Hand der gdttlichen Barmbernigteit ribmen und preifin,
Der Konig im Cvangeliv bewies groffe Guade und Hilfe an
denen, die bisher drauffen auf den Straffen gelegen , nun aber
e Hodyseit feines Solnesd eingeladen wurden.  Nimmers
mehr fonnten und durften fie fich einige Hofung machen,
i einer fo hohen Gnade und Ehre 3u gelangen: nody wes
niger batten fie ciniges Mecht davsu, folches von demt Kis
mge gu fordeen: Folglich, war es eine lautere unverdiente
und unverhofte Gnade, daf fie 31 diefer foniglichen Freude und
Hochseit eingeladen wurden. Sefus frellet und unter diefen
elenrden und vevachteten Menfihen das ehemablige Heydenthuum
vor, gu weldbem wir felbft in unfern Bor- Eltern gehidver has
ben. Diefe lagen gleichfam drauffen auf den Land-Srafien, und.
gebdeten nicht 3u der Stade Gottes, nody auch 3 denen gelo:
. Denen




deren ®aften vom Haufe Sfeael.  Sie waven frembde, und
von der Biirgerfihaft Jaelid ausgefehlofen.  Nunmelyro
aber, b Jefus feine HApoftel in alle AWelt ausfandee, lelreten
fie alle Heyder, und befelveten fie 3u dem wabren Gott Sfene:
fig, und su Chrifto feinem Soln, durch die Predige des Goan:
gelii, Dw wurde die Scheidetvand wifthen Juden und Grie:
chen aufgebaben, da wurden die, die fonft nidhe ein BVolce
warers, ¢in Bolcf des Allerhochiten, weldhes er jum Senug
aler feiner Onadengitter sulief.  Auch noch igo dancfen wir
ibm fite diefe unausfprechliche Wohlthat: Gelobet fery Gott
und der Bater unfers HEvrn Jefir Chrifti, der uns gefeegnet
bat mit ollevlen geififichem Seegen in himmlifthen Gitern
ourch Chriftum, Ephf. 1, 3.

Gleichivie diefe Elende von GOTTed Barmibergigheit
find begnadiget worden, und den unerfthopflichen Reichs
thum der gottlichen Giite su preifen Urfache gebabe, alfo mif
fen auch wir, nach tberfiandener Belagerung, die hitlfreiche
SHand der vaterlichen Bavmbersigfeit Gottes dancEbarlich vitly
men und preifen.  SMitten in feinent Soen hat er dennoch taw
fendfdltiges Gutes an unsd gethan, und ung in der Noth upd
Gefalie fo gnadig und mdchtig befhitser, dag voiv ifn it taw
fend Qungen nimmermebr gnug dafiie foben fonnen, - Kein
Menfch unter uns wWar feingé Lebens nuy auf einem Augen:
BlicE gefichert, (wie ywiv vorbin gefaget baben, aucy mit Wabrs
Beit gefaget baten ) feder mubte feine Seefe Gott befelylen, und
fein lestes Stimdlein erroarten: Aber fiehe! eine wunderbare
Barmbersigbeit! auch nicht ein eingiger iftunter uns getddtet,

: ‘ ¢ 3 und




und v ein eingiger gefabrlich veriundet worden. o It

- dinichteine fonderbare QBohirhat? TMifien wir nichtin tiefefter

Berwunderung dey Borforge Gottes befennen, das hat Gote
gethan, und wiv evfermen feine Wunder! Hat nicdt Gott das
durdy an ung allen fein Wort erfirllet: Seb in bey div in deg
Ftotly, ich will dich herausreiffens, und su Chren machen.  Da:
fire dancet dens HEvrn, demn er iff freundlich, und feine Giite
wabret ewiglich.

Gott lief eine grofe Feuers - Gluth in unferer Stade
entfteben, Ddie einen grofien und fehonen Theil derfelben in die
Afche geleget: Allein, wer dabey bemerchet hat, wie Teicht ¢3
hatte gefcheben Fonnen, daf die ganse Stadt im Fever und
Slommen aufgegangen wire, der wird aud hier die verfthonende
gostliche Guade entdecenn.  Oer gewaltige Tind, der bey demn
Seuer webete, hatte fich nur ein wenig wenden ditefen, fo wire
weiter fiir uns ale feine Reteung ibrig gewefen, infonderheit, by
weder IBaffer, noch Menfehen uns su Hitlfe fommen Fonnten.

Sedoch

€) Diefer einkige verunglicfte Biieger 1wae Mite. Soly. Gottfe. Koppe,
Kidnigl. Pobln. und Chyurfiiefi. SAdBLFleifthSenerPachter, audh ans
fehnlicher Birrger und Fleifchhauer allbier,  Ein Stircke von einer jees
fbrungenen Bombe hatte ihm das NdicFarad jerfchlagen, Daber rourde ey
aus feinem beteits in dev Flamme frehenden Haufe eilends und auf eine
Fdgliche IBeife heraus geteagen: e ftund viele Sehmerien aus, und fjeg
eben bey diefer gebyaltenen Predigt, Sifentlich in erKivche um Bereylyung
und um eine gnddige Aufidfung bitten, welche audy am 2 1. October, feelig
erfolgete,  Sott gbnne feinen Gebeinen in der Crde eine fanffte NRube,
gleichtvie cr Dag Lob eines dhrifttichen, fleifigen, und vechtfchaffenen
Nitbivgers mit in feine Rubeftite genommen bat,




23
~yedoch, al3 die Hilfeder Menfehen aus war, fieng Gotres Hilfe
an, und gdnnete uns die befondere Snade, daf felbfk der AWBid
die Gluth und Flamme von denen noch fehenden Gebiuden,
Hinfern und Wolhnungen, abbalten muste. O ein trener ud
erbovmender Bater, dem unfer Elend geivmmert, unp uns
unfere Hiitten auf die bevorfiehende vaulhe Wintersseir gnadig
gefchenctet hat! QBie follen wiv dem HErrn bevgelten, alle feine
Wohlthat, die er an und gethan hat? Einige Hiufer waver
rings umber von Flammen umgeben, Gote aber hat fie den
noch exhalten: und idh bin verfichert, daf die Bewohner der:
felben fie nicht betveten werden, fie haben denn Juvor die
bitlfreiche Hand Gottes geriibhmet. Sa, fomme bev affe, die
ibr euve Haufer und Wohnungen erlhalten habt, opfert Gott
Danct, und begablet dem Hochiten euve Geliibde.  Danchet
et HEven, denn ex ifE freundlich, und feine Girte wibhrer
ewiglich. :

Bare der grofie Borrath von denm Pulver, £) deffen ywiy
vorhin gedacht Daben, in Brand gevathen, o wire von dey
Stadt

£) (8 man die groffe Menge Des Pulvers qus denen Sehilof- Kellern
hevaus fihaffete, bam fich l)ocfgﬁgcfcl{)rltcbe Umftande in den RKellern
gefunden, toelche perdieneten weitliuftig angemercet ju werden: Sy
will aber nug fo viel fagen, Daf Das Feuer bereits, obrie Daf may ¢
gerouft oder vermuthet batte, Dem Puloer o nabe gerwefen, Daf bey
einem toeitern, auch nue Fursem, Bersug der gansen Stadt das bischyte
UnglicE hitte begegnen Ednnen. Qott bergelte allen denen ilyee Miilye,
Freue, Sorgfalt, und Avbeit, die diefes entfesliche UnglieE, unter
Gottes fichtbaren Bepftand, haben abmwenden helffen,
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Stadt fdwerlich ein eingiger Menfth und Houb unbefchadiget ge-
blicten. Sodardn, da e3 aus dens Keller gefchaffet worden, wax ‘
noch grofie Gefale 3u beforgen. Sedody der Gott aller Gnaden, ‘
tnd dev Vater der Bavmbergigteit ht aud) diefes Ungliet aty
gewandt, und unsd mmmebro digfulls in Siderheit gefeset.
Danctet det HEren auch fite diefe Srrettung, und evinnert

euch Eimftighin aller diefer Wberftandenen Gefafrlichfeiten defto
fleifiger , weny ibr in eurem Morgentied anflimmen werdet:
sEevettet baft du mich gar oft,

Gang wundrbar und unverhoft, [
Da nur ein Scritt, ia nur ein Haar, |
07iv swifchen TOO und Leben war,

@tliche unter und haben nody befondered Gutes von dey
fiilfeeichen Hand Gottes in der Noth empfangen : dicfe haben
pafer befondere Urfache, ibr Lob- und Danck-Onfer auf dem
Danck + Aftar ded HEren davgulegen. Jn einige Hiufer
find die brennenden Feuer:Ballen fo haufig und o fhrectlich
eingefallen, daf ieder in denfelben geglonlt, ¢8 miffe alles davin
nien getddtet, zerdriimmert und gevfchmettert yoerden, und fiche, :
Gottes Bunder:-Gitte hat dennod die Gefahr abgerwvandt, uud ,
Die brennenden FeuerBaflen plbalich ausgeldfche, daf fie yoedey
stnden nodh gerfchmettern Edunen, wiein meinemcigenem Haufe
und Stube gefehehen ift.  Ju andern hat einiger Boreath vom
Pulver gelegen, der unverlest geblieben, obgleid) DS Feuer dem,
felben gans nabe gewefen, QBas miv und denen Dieinigen fonf
in diefer MNoth begegnet, da vom Anfang bis sum Ende idh i
mebr denn taufendfiltiger Cobens Gefalhy gawvefen, aber aucy
under: [




foundecbar evvettet, und bey einem getvoften Mucl erhalten
worden , will idy icso nicht beriibren , iedoch allen denieni:
gen berslich dancken, die mir in diefen Nothen und Gefaly:
licheiten ifyve Licbe und Fiwbitte auf alerfey Weife evzeiget b
ben.  IMeinen Gott werde ich allegeit loben, und mit allen,
die in der Notly meine Gefelirden und Wegleiter geblicben finy,
fite younderbave Crrettung vithmen und fagen’

Jeb will dichy all mein Lebelang,
O Gott, von nun an ehren,
01an oI, o Gott den L obgefang
An allen Ovten boven: :

Danctet dem HEren, denn er ifE freundlich, unp feine @iyt
Yoafret ewiglich! <
dAuch hat uns die gdttliche Varmibersigheit ifre bitlfreiche
$aud dadue eviviefens, da fie uns diefes unfer Gottes: Hus
erbalten.  Miein ®ott,, wie baufig floffen allenthalben die
Thrinen, da {thon der S?lt‘d):l[)ut‘n! angesindet, und iy Slony
men gefesset yourde? wo l)attencmw alsdenn unfer Gebet mit
bereinigter ndacht bgl‘tld)tgn fvnnen( Wenn uns diefes unfer
Bethauf wave verwiftet worden? Gogt fen ewig Lob und
Danck , der der Flamme o bald wiedep gefteuret, und ung
unfer fchnes Deiligthum gefthencher.  Seine Gige wolte de,
nen wenigen Biwgern und wWngen Knaben aife Licbe und
Avbeit vergelten, die fie bey der Lofthung des Thurms pewie,
fen Daben.  Sene Oefirung in bg $oobe an dev Maver folf ein

@enc&
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DencEmal bleiben, o) daf o3 der HErr mit feinem Jion moch
niche will laffen gar aus feyn, fondern dag er mitten iny Yoy
an fein Haup und Bolf gedacht, 1md Luft habe, nod ferner
in dem Qittenbergifihen Jion mit feinerm TWort 3u wobnen,

- Gebet, meine Qiebften, o viel Gutes hat die Hilfreiche
Hand der gottlichen Bavmbevsigeeit an uns gethan, woblan, 1
loffet ung den HEvr1 ewiglich dafiv viibien und preifen. Seine
Wohlthaten ywollen wiv mit goldenen Budhftaben indad Schas:
faftlein unfers Gedichinifies einfihreiben, und davsu die Worte
Duvids fesen: Lobe den HErin meine Seele und was in miv
if feinen Deiligen, Nabmen : - Lobe den HErN’ meine Seele,
und vergif nicht, verqif nicht, was ex div Guted gethan Har,
PCHl, 1.2, Bon feinen Wohlthaten wollen wiv mit einan:
ver fleifig veden, und unfern Kindern und Kindes: Kindern o
aeblen, wie augenfiheinlich die TBunder : Gitte des Hidhften
{iber 1ng gerdaltet hat, auf daf audy fie den HErrn loben, dey
uns nicht vlhne Hulfe gelafien.  Dasd werde gefehricken auf die
Nachformmen, und dad Bolef, das gefehaffon Il werden, wird

ven HEvn loben. PL X, 19, Befonders aber wollen wir un:
- fern

g) €8 tird hier auf ein grofes fody, weldies von einer Bombe, die
nebft andern auf die Stadesund Pfare < Kirche gefallen, in das uralte
und  fefte Kivchen Serodlbe und Mauer gegen Morgen gefthlagen
toorden, und gar leicht die gange Kivdye hitte verderben Fonnen, gedey,
tet. “De cine Rivch-Thyurm, quf relchem dev Thitemer toobnet, geriey
31 eben Der Beit, da diefe Bombe mit Krachen gerfprung, von einey
Haubis Sranate in volle Flammen , tourde aber wiederum gelbe,
fchet: Dafiie gebt unferm Sott die Chre! %
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een Danc dadurch beweifen, daf wip unfer voviges Qebers dn:
Bevn und Deflern.  MevcFet dodh ¢ndlid) einmall, iy Stusder
im Bolek, die iy alles dif Unglitet ftbey unfere arnre Stade
gebracht babe, daf Gon ein gevedter Richter, yyyp giy Gott
der taglich drobet: will man fich nidhe befelyen, o bat er dag
Schwerd feiner Rache garveset, finen BVogen gefoannet, ynp
feine Pfeile sum Berderben sugevichtet,  Shr lebet noch, unp
Goties Bavmberigheit hat euch fielen laffen big auf den Hey:
tigen Tag.  Das ifk die Weife Gottes, der gute und bofe gur
Hodyseit fines Solnes berufen laffet. v. 10, Yper wiffet ify
nicht, daf euch Gottes Gitte und Lartgmunel Deswegen beyny
Leben exbalten bat, damit fieeudh sur Bufe feite? Berachtet
ibe diefen NReichium feiner Geduld, fo hinfer ihr euch ferof
DN Zorn auf den Tag des Jornd, O ify Simder, Habe niche
mebhr lieh die IRelt, nody 1was in der Wels ift. - Richtet enpe
Licbe 3u Gott, dem Allechichiten, ver euch e und je geliebet,
und igo abermal durch fein anidiges BVerfthonen 31 fich giehen
will.  Liebet Funftig euren Nidhften Defier in der MNoth, alg ihr
¢ bishero bewiefen babe: denn ich mug Dif beute eireny arofien
Theil unfever Jnwohner gur Schanve nachfagen, dag e an
Dienftage bey der gewaltigen {ﬁeaxersno;b auch niche einge Hand
angefchlagen, alfes Bitten und Slehen ihrer Obrigeeit (Welches
idy felbft mit Ohyren gebdrer und mit mejnen Mge ]
veradet, und ibre Lieblofigheit gar 3u merctfich oy, ben Tog
geleget baben. Nicht alfo, meine St‘enﬂbe, 0a3 bringt Feinen
Seegen! Ju der Noth muf man finen Nachiten niche verlaf
fen: Seute miv, morgen dir: IWas ihe wolte, pag euch
Die Leute thun follen, dag thut ibv ibnen auch,  Qiepor iby den:
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HEren euren Gott, o liebet aud) den, der nach finem Bifpe
gefthaffen iff: IWer feinen BVruder nicht liebet, den ev fiehet, wie
Fan dev Gott fieben, den er nicht fiehet? Und das Gebot haben
wiv vou ifin, daf, wer Gott liebet, audy feinen Bruder licke,
1300, 1V, 20, 21,

DOer dritte Theill

gnbﬁd’ muf das Vol das eine havee Velagerung tiberfian:
den hat, auch sum L guf diemildreiche Hand der gotelis

chen Begnadigunaboffen. IWieqrof die GSnadeunfers Gottes
fey, febret uns Jefus in dem heutigén Cvangelio.  Er 3eiget
uns einens KOnig, der bey feiner Foniglichen IBiwde cin walrer
Menfchen - Freund ift, 1nd fo wobl denen geladenen Gaften,
al8 audhy denen, die auf den Land Steaffen find, feine Gnade
anbicten liffet.  Seine Guade ift eine Juvorfommende Gnade,
denn fie wird denenienigen angetragen, Die fie woch nicht gefir
chet hatten,  Sie ift cine allgemeine Gnade; Gute und Vidfe
werden sum Genup derfelben berufen. Seine GSnabde ift hevs:
lich, und gebet fo weit, daf fie denen, die Feine hochzeitliche
Kleiver an fich haten, diefelben fihencfet, und fie dadureh aus:
nehmend begnadiger.  ABas will Jefuis in diefem Bilde anders
lebren, al8 Dag fein himmiifther Vater ein gnadiger, guethiti:
ger und mifdreicher HSrr foy, dent e eine Freude ift, wenn
e Gnade und Wohlthat denen Menfehen - Kindern  ergeis
get. O wie arof iff feine Gnade in der Schopfung, in der Er,
haltung, in der Erldfung und Heiligung des menfthlichen Ge.
fihlechts ! G tiefefter Demuth muffen wiv die Tiefe feiner
Mifde und Gitee vihmen: HEre, HEr Gott, barmbpersig
1 : und




nnd gnadig, gedultig, und vou groffer Gnade und Treue,
2 B, M. XXXIV, 6. ;

Auf diefe gottliche Vegnadigung follen aife unfeve Betritbte
undTvaurige ihre Hofnung fesen, und von derfelben evvinfiee
Hilfe findlichy evwoaren. Wenn ein BVater feinr Kind gefrius
pet und gefehlagen bat, a8 Kind giebt ihm aber wieder quee
QWorte, wie bald bricht dem Vater dag Hers, und wie bala
faffet e t’emg bovige Liehe dad Kind wieder genieffen? Kommi
m, 11)}‘ Beefimmerte und weinende Kinder, und gebet eurem
immlifihen BVater ein gqutes Wort, daf er fich euver 1wicder
evbarme.  Ev ift euer Vater, und wie fich ein Barer erbarmet
niber feine Kinder, alfo evbavmet e fich 1wber die, dieihn fiechten.
Sein Hers wird ibm brechen, wenn er eure Thranen fichet
und ener Seufien hovet, daf er fich eurer exbavmen und fagen
wird: Jit nicht Ephraim mein thenver Sohn und mein trau:
tes Kind, davum bricht miv mein Hers gegen ihm, daf idh
mich fein exbarmen mug.

tnfere avime und geangfteten Brandbefchadigee haben af:
fexdings Urfache, tiber Das Unglic 3u feufien, das fie ihrey
Hiufer und Lohnungen beraubet, und cinen grofien Theil
iyres ivedifchen Bevmogens entsogen bat, Sie find die Kinder, die
der BVater geftauperundgefchlagen hat. Lafot fieweinen und dche
se, fie baben Urfache dagw, die Hand des HEren ift fihpwwer auf
ibnen.  Ach e thut webhe, Wwenn man feine cigene IWobnitite,
und in derfelben alle Gemadlichfeit mit tanfend Thranen ver:
faffen wmitffen, nun abey in. fremden Hinfern farum o vielen
. D3 Raum
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Rauny finden fan, daf mon fire Froft und Letter fich Fluny
merlich verbergen fan.  Cudy efende, o wobk in der Stade,
afs auch in den Vorftadten, wollte ich gerne weitliuftig tvd:
fien, wenn miv nicht die Webhmuth und das hersliche Mitlei:
dent den Mund gleichfom vevfehioffe.  Je will alles furslich
sufammen iehen, und ein dvepfadhes Tvoftwort  flwtrw
gen, ©ott gebe, Daf ¢8 die masten und muiden evquice.
1) Shr habt viel verlobren, und cuer Schade ift grof, allein
das befte habt ihr doch noch gevettet: QBas ift dif, vas befie?
ih wild fagen: b habt euer Leben gevettet, und mit
demfelten cuven Leib und Seefe: Jhr habt enve Kinder und
Greunde, befonders euve Chegasten gerestet: JfF Diff nidht das
befte? QRasd habe ihr licber ald euer Leben, euven Ehegasten,
und eure Sinder? Sebes, dIf licbfte hat eudh Gott gelaffen,
und ous der Feuerd: Noth herausgefiibhrer.  Davitm Habe ich
nicht unvecht gefisgt, af ihy das Lefie, das liebfte behalten habt,
2) Qbr bt viel verfobren, iedoch nicht afles. by habs nod
cinen gefnden Leil, der in der mannigfaltigen Gefalr fehyr
leicht Hitte Schaden leiden fonnen, Gott aber bat ibn biher
befchiiger, fue KvancEheit beywalvet, Leben und ABollthat an
demfelben gethan,  Cin degliches dever nberftandenen Sdhre:
sfen wdve vexmdgend gewefon, euch in Ohnmadyt und OOl
dhe Sufiile au felivsen, was hacte nicht alleverft die groffe Menge
verfelben thun fonnen? Gott foy gelober, dev euch b hiehey
gefund erhalten hat, feine Licbe wird weiter forgen.  Jbr habg
eitie durch Chriffum theuer evfanfte Seele Lebalter, dag epfe
und vortrefliche Kleinod, welches der Sobn Eotted mit finep:
Bt evlofet und gebeiliges har,  Die Selehrien, die bey pig.

2 fem




et Brand und Ferrer:Schaden vieles an Hiaufern, Biblivthe:
cten, SMobilier, und andern BVorvath verlobren, haben dodh
nody ibre fehonen und gelehreen Wiffenfthasten bebalten. Die
Kunfiler und Handwercfer habenr noch ifre Kunft, . und Ge:
fthicElichfeiten bebalters, und Fonnen, unter Gotres milbreicher
Seegens-Hand, wicderumny erwverben, was ifinen das gegenvar
tige Ungliu gevanber.  Jnfonderfyeit haben alle verungtickte
ibren bigherigen treuen Gott und BVater in Hinunel behalten ;

Kme allen feinen himmiifthen Giitern und Schagen. O folite

miche ieder unter ifnen dem andern Defivegen suvufen:

Warum It ich mich Ooch gramen ?
Hab iy doch,
Chriffum noch,

Yer will miv den nebinen?

Yer will miv den Sinmmel vauben?
Den miv fthon

. (Bottes Sobn

Beyaelegt im Glauben?

3) Man fe im gemeinen Sprichivort: Krieg 1 Brand,
feegnet Gott niit nulbey Hand,  Swriidhwdrter grimden fich
auf Crfabrung; wnd diefe bat e gelebret, dag die asttliche We,
gnadigung tiber die vyom Krieg und Feuey befthadigten viter:
terlich walte. So werfet euer Vevtvauen niche weg, fonderr
Doffee auf den alten Gustt 1nd Bater, von weldyerm Dagip aus
cigener Grfalhring geredet: b bin iung gewefen ymp alt 1oy
Den, und babe nie gefehenden Gevedten verlafien, wenn erundfein
Saameand gleich hatrach Brod gehen mifen. PL XXXV, 25,

Witten:
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Cittenbierq ift in der gangen QBelt befarmt und beviifme, wid
iedes vechtfchaffenes Miteglied der Cvangelifthen Kirche wivd
mit dem trauvigen SehicRl der Mutter in dem Evangelifihen
Sfeael ein bevsliches Mitleiden haben. Gewif, viele tanfende
werdent an fernen und naben Orten: fir ungd und unfeve arme
verlafiene Stadt beten, i Gebet aber wird nicht leer guriie
Eommen.  Sie werden uns ihre Thrdnen fthencten, als das ge:
wiffefte MercEmabl dev Liebe, die unfer Elend aufrichtia beela:
get.  Sie werden nehy und ofters von unferm grofien Lnglive
reden, als wir ung einbilden onmen.  AWie wave es moafich,
desienigen 3ions 3u vergeffen, von dem der Glang des Cyan:
gelii ausgebrodhen ift in alfe Sande? Wi follte man aber diefes
ions gedericEens, undfich doch deffelben nicht exbarmmen? Darim,
o trauvige und verzagte, faffet euve Seelen in Geduld, feyd
fRille su Gott, dev eudy hilft, denn durch fHille feyn wnd hoffen,
werdet ilyy fiavet feyn.

Was Gott thut, das ift wobl gethan,
Dabey will ich verbleiben, 3
€3 mag mic) auf die vauhe Babn,
$roth, Tod, und Elend treiben,
S0 wird Gott mich
Gang vaterlich
JIn feinen 2Avmen balten:
Drum 16§ ich ibn nur walten.

Amen!
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W5 cin armed gedngfietes Soldf

nady uberftandener havten Selagerung.
~su thun bhabe?

Goae R wurde :
am XXt @onntage nady Erinitatis MDCCLX.
in dev Stade-und Waer ivche gu S3ittenberg
ver in Shrifto gebheiligten
und fdmerslicy betribten Semeinpe
: angeseiget
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Farbkarte #13

%Gittenl\‘erg und Jevbft ;
bey Samuel Gottfried Simmermann., 1760,




	Was ein armes geängstetes Volck nach überstandener harten Belagerung zu thun habe?
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	[Ohne Titel]
	[Seite 7]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8

	Text. Matth. XXII. 1 - 14.
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11

	Abhandlung. 
	Der erste Theil.
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19

	Der andere Theil.
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27

	Der dritte Theil.
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Gedicht 32


	Rückdeckel
	[Seite 37]
	[Seite 38]
	[Colorchecker]



